Die Erwärmung der Erde

· seit Milliarden von Jahren sendet die Sonne ungefähr gleiche Energiemenge als kurzwellige Strahlung zur Erde

· auf den Außenrand unserer Atmosphäre treffen ca. 1340 Watt pro Quadratmeter

· davon kommt nur ein Teil bei uns an

· der Rest geht durch Reflexion und Absorption in der Atmosphäre verloren

· Erst auf der Erdoberfläche findet Umwandlung von kurzwelliger in langwellige Strahlung statt

· Wie viel der Strahlen in Wärme umgewandelt werden kann hängt von der Beschaffenheit der bestrahlten Fläche ab

· Die Wärme geht in drei Bereiche: 1. in den Boden , 2. Verdunstungsvorgänge , 3. in die Atmosphäre
· Die langwellige Strahlung versetzt die Luftmoleküle in stärkere Bewegung, so entsteht warme Luft, fühlbare Wärme

· Nur ein kleiner Teil der langwelligen Strahlung kann in die äußeren Schichten der Atmosphäre entweichen

· Der größere Teil wird zurückgestrahlt, wenn dem nicht so wäre, würde die globale Durchschnittstemperatur bei -18° liegen

· = Treibhauseffekt

· der Teil der Energie, der an der Erdoberfläche Verdunstungsvorgänge bewirkt, ist nicht verloren
Luftdruck und Erwärmung

· Die Atmosphäre wird durch die Schwerkraft der Erde festgehalten

· Das Gewicht der Luftsäule, das auf einen Punkt der Erde lastet, wird als Luftdruck bezeichnet

· Der Luftdruck nimmt mit zunehmender Höhe ab

· Je dichter die Luftmoleküle beieinander liegen, desto stärker ist die Reibung bei ihrer Bewegung und desto schneller kommt es zur Erwärmung

· Aufheizung der Luft in Meereshöhe wesentlich stärker als im Hochgebirge

· Durchschnittlich nimmt in der Troposphäre die Lufttemperatur je 100m um 0.65°C ab
